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(54) Schiebedrehtür

(57) Die Erfindung betrifft eine translatorisch ange-
triebene Schiebedrehtür (1), deren Türflügel (2) gelenkig
an einem Zugmittel (3) angeschlossen sind, wobei zwi-
schen der oberen Stirnkante (4) des Türflügels (2) und
einer ortsfesten Vorrichtung (5) eine den Türflügel (2)
rotatorisch verschwenkende Zwangsführung (6) ange-
ordnet ist.

Die Erfindung richtet sich darauf, dass die ortsfeste
Vorrichtung (5) aus einer den Türflügel (2) führenden,
vom translatorischen Verlauf des Zugmittels (3) abwei-
chenden, im Kämpfer (7) angeordneten, eine Steuerkur-
ve (8) bildenden Führungsschiene (9) besteht, in der ein
über einen Umlenkhebel (10) mit dem Türflügel (2) starr
verbundenes Führungsmittel zwangsgeführt ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine mittels eines moto-
risch betriebenen translatorisch verfahrbaren Zugmittels
angetriebene ein- oder mehrflügelige Schiebedrehtür,
deren Türflügel drehgelenkig am Zugmittel angeschlos-
sen sind, wobei zwischen der oberen Stirnkante des Tür-
flügels und einer ortsfesten Vorrichtung eine den Türflü-
gel bei betätigen des Zugmittels rotatorisch verschwen-
kende Zwangsführung angeordnet ist.
�[0002] Gattungsgemäße Schiebedrehtüren bilden im
Allgemeinen s. g. Raumspartüren, d. h. beim bestim-
mungsgemäßen Gebrauch der Tür soll unter Berücksich-
tigung der baulich vorgegebenen Maße eine optimale
Öffnungsbreite oder Durchgangsbreite erzielt werden.
Es wird daher angestrebt, die Öffnungs- und Schließme-
chanik des oder der Türflügel so zu konzipieren, dass
die Türflügel in der Offenstellung der Tür soweit wie mög-
lich an den im Regelfall durch einen Türrahmen begrenz-
ten Türdurchbruch herangefahren werden können.
�[0003] Bei einer gattungsgemäßen Vorrichtung nach
DE 197 34 752 C2 werden die Türflügel jeweils am obe-
ren und unterem Rand durch drehgelenkige Arme gela-
gert, die auch das Gewicht der Schiebedrehtür tragen.
Die die rotatorische Bewegung der Türflügel bewirken-
den Arme sind anderenends drehbar an den seitlichen
Türrahmen gelagert, was die nutzbare Durchgangsbreite
einschränkt und den Einsatz der Vorrichtung bei rahmen-
losen Schiebedrehtüren ausschließt. Eine vergleichbare
Öffnungs- und Schließmechanik einer Schiebedrehtür
offenbart die EP 1 138 861 A2, wobei an Stelle eines
translatorsich verfahrbaren Zugmittels ein reversierend
antreibbares Gestänge zur Anwendung gelangt, welches
die rotatorische Bewegung von Schwenkarmen bewirkt,
die ebenfalls einerseits am Türflügel und andererseits
drehbar jeweils an einem Türrahmen angeschlossen
sind, so dass auch hier die nutzbare Durchgangsbreite
eingeschränkt ist und die Vorrichtung bei rahmenlosen
Schiebedrehtüren nicht einsetzbar ist.
�[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, die Öffnungs-
und Schließmechanik einer Schiebedrehtür der ein-
gangsgenannten Gattung dahingehend zu verbessern,
dass bei kostengünstiger Ausführung auf einen den ma-
ximalen Türdurchbruch verengenden Türrahmen ver-
zichtet werden kann. Neben der kostenaufwendigen Her-
stellung und Montage des Türrahmens besteht in der
Praxis bei der Montage und Einstellung der Türflügel das
Problem des baubedingten Toleranzausgleichs zwi-
schen Türrahmen und Türflügel. Ferner soll die gesamte
Antriebstechnik im Kämpfer angeordnet werden und die
Bodenführung vereinfacht werden können.
�[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe mit der
Lehre nach Anspruch 1.
�[0006] Nach Maßgabe der Erfindung ergibt sich durch
den Verzicht auf den Türrahmen neben einer maximalen
Nutzung der Türdurchbruchsbreite eine erhebliche Ko-
steneinsparung durch den Wegfall des Türrahmens
selbst und die bei Verwendung tragender Schwenkarme

erforderlichen Bodenkästen, sowie weiter durch den Ver-
zicht auf eine Vormontage und Einstellung im Herstel-
lungswerk und eine bessere Beherrschung baulich be-
dingter Toleranzen. Die erfindungsgemäße mechani-
sche Koppelung zwischen dem Zugmittel und der Steu-
erkurve erlaubt ein Verfahren des Türflügels bis an das
äußerste Ende der Steuerkurve, d. h. über die gesamte,
durch den Türdurchbruch gegebene, Öffnungsbreite.
�[0007] Dadurch, dass die Schwenkbewegung der Tür
durch die Steuerkurve erzeugt wird, kann ein standardi-
sierter Schiebetürantrieb verwendet werden.
�[0008] Weitere bevorzugte Merkmale der Erfindung
sind in den Unteransprüchen wiedergegeben.
�[0009] Die in das Zugmittel integrierte Aufhängung bil-
det ein Drehbock, welcher von einer den Türflügel tra-
genden Drehachse durchfasst wird, die anderenends
über einen Umlenkhebel und ein Führungsmittel in einer
am Kämpfer befestigten, eine Steuerkurve bildenden
Führungsschiene zwangsgeführt ist. Die mittelbaren An-
griffspunkte des Umlenkhebels am Zugmittel einerseits
und an der Steuerkurve andererseits sind bei geschlos-
sener Schiebedrehtür analog der technisch abweichen-
den Lösung nach DE 197 34 752 C2 in Bewegungsrich-
tung des Zugmittels versetzt angeordnet. Als Führungs-
mittel kann ein Gleitstück oder eine drehbare Führungs-
rolle verwendet werden.
�[0010] Der Umlenkhebel ist starr mit der Drehachse
verbunden, so dass der von der Führungsrolle in der
Steuerkurve vollzogene Verlauf über den Umlenkhebel
der Drehachse und damit dem Türflügel aufgezwungen
wird, wobei die Drehachse bevorzugt mittels eines Ku-
gellagers am Drehbock gelagert ist.
�[0011] Neben der in der Steuerkurve zwangsgeführten
Führungsrolle kann bevorzugt eine in einer im Kämpfer
angeordneten Tragschiene abgestützte, mittelbar oder
unmittelbar an der Aufhängung abgestützte Tragrolle
vorgesehen sein.
�[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
auf im unteren Randbereich des Türflügels angeordnete,
in eingelassenen Bodenkästen zwangsgeführte Arme
zugunsten einer Bodenführung verzichtet werden, wel-
che aus einer eine schwalbenschwanzförmige Ausneh-
mung aufweisenden, bevorzugt auf den Boden aufsetz-
baren Bodenschiene besteht.
�[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
schematisch dargestellten möglichen Ausführungsbei-
spieles in den Zeichnungen beschrieben.
�[0014] Es zeigen: �

Figur 1: in einer schematischen Ansicht die in das
Zugmittel integrierte Aufhängung für einen
Türflügel,

Figur 2: in gegenüber Figur 1 verkleinerter Darstel-
lung eine Draufsicht auf die Aufhängung nach
Figur 1, sowie die Anordnung der Steuerkur-
ve in einer ersten Position bei geschlossener
Schiebedrehtür und einer zweiten Position
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bei geöffneter Schiebedrehtür,

Figur 3: ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel einer
Bodenführung im Querschnitt,

Figur 4: eine isometrische Ansicht und eine Ansicht
von oben auf die Türflügel während der Öff-
nungsbewegung.

�[0015] In der Ansicht gemäß Figur 1 ist der Türflügel
2 einer allgemeinen mit 1 bezeichneten Schiebedrehtür
ausschnittsweise dargestellt und im Bereich seiner obe-
ren Stirnkante 4 mittels eines Anschlußgliedes 19 mittel-
bar mit dem Zugmittel 3 drehbar verbunden. Die mittel-
bare Verbindung des Türflügels 2 mit dem Zugmittel 3
erfolgt über eine in das Zugmittel 3 integrierte Aufhän-
gung 13, welche als Drehbock 12 ausgebildet ist. Der
Drehbock 12 wird von einer Drehachse 14 durchfasst,
die einenends über das Anschlußglied 19 drehfest mit
dem Türflügel 2 verbunden ist und anderenends über
einen die Drehachse 14 verlängernden Umlenkhebel 10
mittels einer Führungsrolle 11 in einer am Kämpfer 7 an-
geordneten Führungsschiene 9 zwangsgeführt ist, wel-
che eine den Schwenkvorgang des Türflügels 2 bewir-
kende Steuerkurve 8 bildet. Der Umlenkhebel 10 bildet
somit mit der Drehachse 14 und der Steuerkurve 8 die
den Türflügel 2 rotatorisch verschwenkende Zwangsfüh-
rung 6. Die Ausbildung und Anordnung der Steuerkurve
8 als ortsfeste Vorrichtung 5 am bzw. im Kämpfer 7 be-
stimmt den Verlauf der Öffnungs- und Schließcharakte-
ristik des Türflügels 2 bzw. der Türflügel 2. Bei entspre-
chender Ausbildung der Steuerkurve 8 können die Tür-
flügel 2 bis an die äußerste seitliche Begrenzung des
Türdurchbruches gefahren werden, wie Figur 2 erkennen
lässt. Im Ausführungsbeispiel nach Figur 1 ist die Dreh-
achse 14 mittels eines Kugellagers 15 an der Aufhän-
gung gelagert; da das Gewicht des Türflügels 2 mittels
einer in der Figur 1 nicht dargestellten Tragschiene voll-
ständig von der rotatorisch verschwenkbaren Zwangs-
führung 6 aufgenommen werden kann, kann die Boden-
führung 16 als auf den Boden aufsetzbare Bodenschiene
18 ausgeführt sein, in der der Türflügel 2 in einer schwal-
benschwanzförmigen Ausnehmung 17 zwangsgeführt
ist.
�[0016] Figur 2 verdeutlicht den Bewegungsablauf der
rotatorisch verschwenkbaren Zwangsführung 6 bei Be-
wegung des Zugmittels 3 in Pfeilrichtung x in zwei unter-
schiedlichen Positionen. Bei der in der Bildebene linken
Darstellung des Drehbockes 12 fluchtet die nicht näher
bezeichnete Achse der Führungsrolle 11 mit Bezug auf
die translatorische Bewegung des Zugmittels 3 mit dem
Drehbock 12 durchfassenden Drehachse 14.
�[0017] Nach Verfahren des Zugmittels 3 in Pfeilrich-
tung x und einer Abrollbewegung der Führungsrolle 11
in Pfeilrichtung y aufgrund der Zwangsführung in der
Steuerkurve 8 stellt sich die in der Bildebene rechte Po-
sition des Umlenkhebels 10 und damit ein Verschwenken
des Türflügels 2 um 90° ein.

�[0018] In Figur 4 wird der Bewegungsablauf der Tür-
flügel 2 beim Türöffnen gezeigt. Die Besonderheit der
erfindungsgemäßen Raumspartür liegt darin, dass durch
die Führung in der Steuerkurve die Außenkante 2a des
Türflügels immer entlang einer Linie L verläuft, die die
volle Durchgangsöffnung begrenzt. Damit wird eine ma-
ximale Ausnutzung der Durchgangsöffnung erreicht.

Bezugszeichenliste

�[0019]

1 Schiebedrehtür
2 Türflügel
2a Außenkante Türflügel
3 Zugmittel
4 obere Stirnkante
5 ortsfeste Vorrichtung
6 rotatorische verschwenkbare Zwangsführung
7 Kämpfer
8 Steuerkurve
9 Führungsschiene
10 Umlenkhebel
11 Führungsrolle
12 Drehbock
13 Aufhängung
14 Drehachse
15 Kugellager
16 Bodenführung
17 schwalbenschwanzförmige Ausnehmung
18 Bodenschiene
19 Anschlußglied

x Pfeilrichtung
y Pfeilrichtung
L Linie Durchgangsöffnung

Patentansprüche

1. Mittels eines motorisch betriebenen translatorisch
verfahrbaren Zugmittels (3) angetriebene ein- oder
mehrflügelige Schiebedrehtür (1), deren Türflügel
(2) drehgelenkig am Zugmittel (3) angeschlossen
sind, wobei zwischen der oberen Stirnkante (4) des
Türflügels (2) und einer ortsfesten Vorrichtung (5)
eine den Türflügel (2) beim Betätigen des Zugmittels
(3) rotatorisch verschwenkbare Zwangsführung (6)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
ortsfeste Vorrichtung (5) aus einer, den Türflügel (2)
führenden, vom translatorischen Verlauf des Zug-
mittels (3) abweichenden, im Kämpfer (7) angeord-
neten, eine Steuerkurve (8) bildenden Führungs-
schiene (9) besteht, in der ein über einen Umlenk-
hebel (10) mit dem Türflügel (2) starr verbundenes
Führungsmittel zwangsgeführt ist.

2. Schiebedrehtür nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass der drehgelenkige Anschluß
des Türflügels (2) am Zugmittel (3) aus einer in das
Zugmittel (3) integrierten, einen Drehbock (12) bil-
denden Aufhängung (13) besteht, welcher drehbar
von einer einerseits am Türflügel (2) und anderer-
seits am Umlenkhebel (10) starr an der geschlossen
Drehachse (14) durchfasst wird.

3. Schiebedrehtür nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehachse (14) mittels
wenigstens eines Kugellagers (15) am bzw. im Dreh-
bock (12) gelagert ist.

4. Schiebedrehtür nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Kämpfer (7) eine Tragschie-
ne für eine an dem Drehbock (12) angeordnete Tra-
grolle angeordnet ist.

5. Schiebedrehtür nach Anspruch 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenführung (16) aus ei-
ner eine schwalbenschwanzförmige Ausnehmung
(17) aufweisenden Bodenschiene (18) besteht.

6. Schiebedrehtür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungsmittel als Gleit-
stück oder drehbare Führungsrolle (11) ausgebildet
ist.
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